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Letzte Nachrichten.
Um  als Passfälscfoer verhaftet

Dz Stockholm,  16 . April . Als die Polizei in Södcr-
räljr heute den Paß des Dr . Kavp untersuchte, stellte sich
Dralls, daß er gefälscht war , woraufhin Dr . Kapp um
2 Uhr festgenommen wurde . Während des Verhörs gab er
sich zu erkennen. Er wurde nach Stockholm rm Automobil
,»bracht, wo er durch die Kriminalabteilung einem Verhör
unterzogen wurde. Die Polizei wird sich jedoch noch nutzt
Ker das Ergebnis anssprechen. Der Polizeimeister kann
^jch noch nicht darüber äußern , in wie weit von einer Ein-
liestrung in das Gefängnis oder einer Ausweisung die
Id « sein kann.

flgss der Nationalversammlung
D-, Berlin,  16 . April . Für die notleidende Bevöl¬

kerung im Erzgebirge  soll eine Hilfsaktion ^eingeleitet
Mrden. — Der Gesetzentwurf über das EnteigvurigSrecht
der Gemeinden ber Aufhebung der Religivnsüe-
rchränkungen  wird angenommen. Ebenso wird der Ge¬
setzentwurf betreffend die Grundschule,  di ? Aushebung
de/Vorfchule in 2. Lesung angenommen . — Ein Gesetzent¬
wurf betreffend Aufhebung der Gebühreusreiheit  im
Post- und Telegraphenverkehr wird in erster Lesung an den
Mirptausschuß verwiesen. Nächste Sitzung Samstag I Uhr.
"Interpellationen betreffend Eupen und Malmedv und be¬
treffend die polnische Vcrkehrssperre. Außerdeur Wochen-
hrlfr und Bericht der Ausschüsse. Schluß» nach 7Vs Uhr.

Kritische Lage ln Oberscblesien
D:, Berlin,  16 . April . Zuverlässigen Nachrichten

zufolge wendet sich die Berufstzereinigtkag der polnischen
Arbeiterschaft von der Korfanthschen Politik ab und geht
mit den deutschen Gewerkschaften. Sie mißbilligt oal Vor¬
gehen der französischen Truppen Der Ausbruch des Streiks
im oberschlesischen Kohlenrevier ist nur noch ein? Frage der
Zeit.

Me Schutzhaft der Rechtsputscftisten
Dz Berlin,  16 . April . Aus dem Polizeipräsidium

Wirt) uns mitgeteilt : Der Polizeipräsident , dem in seiner
Eigenschaft als Regierungskommisiar für den Landespolizri-
Sez.rtk Berlin die Entscheidung in Schntzhaftangelegenheiten
zusteht, hat es abgelehnt , die Schutzhaft über die, vom
Reichswehrminister in der Nacht zum Freitagtnl Anschluß
an eine Besprechung im Rcichswetzrministerium festgenoim-
meuen Offiziere und Zivilpersonen zu verhängen. In den
nngebenden Vernehmungen , di? im Polizeipräsidiurn statt-
Mi 'nden haben, ist keinerlei Beweis dafür erbrach" wordeil,
sch die im RcichSwehrministerium abgehaltenen Versamm¬
lung der festgenommenen Personen einen Umsturz der Re¬
gierung zur Folge Hätte, oder daß sie sonst in irgend einer
Weise geeignet gewesen wäre , die öffentliche Ordnung oder
Sicherheit zu gefährden. Der Polizeipräsident hck̂ darauf
lei Freilassung der Festgenommenen veranlaßt.

€in ProteststreiR in der deigMen Zone
In Monschau haben am Mittwoch früh die sämtlichen

Betriebe sowie Post und Eisenbahn die Arbeit niedergeb'gt.
Tie Arbeitet sind in geschloffenem Zuge zum Marktplatz
hingezogen, wo sre sich zu einem großen Demonstrailöns-
j«ge, pn dem sich über 2600 Menschen beteiligten , zusam-
«errsetzten. In dem Luge ' wurden die deutschen Farben
getragen sowiegroße Schilder , die gegen die Abtrennung
und Abtretung der Bahnlinie Aachen-Kaltecherberg an Bel-
Siftt Protest erhoben. Nachmittags um 5 Uhr fand auf dem
Marktplatz eine große Proteftversammlung statt . Das Hoch
aus unser Vaterland fand einen solchen Widerhall , wie wohl
selten ein Hoch in den Monschauer Landen . Begeistert
stimmte die Menge die deutsche Nationalhymne an . Dann
nsolgte wieder ein Umzug durch die Statt und dann
Png's in geschlossenem Zuge nach Mützenich, um an der
dortigen Protestversammlung teilzunehmen Auch hier ge¬
lobten alle Teilnehmer , einig und fest zwammenzirstehen.

Die Zentralstelle der Gewerkschaften  im
besetzten Gebiet hat sich mit den Streikleitungen in Eupen
Und Monschau solidarisch erklärt . Für den Fall , daß sei¬
tens der Besatzung gegen dre Streikführer vorgegangen wird,
sind umfassende Maßnahmen vorgesehen, u. a . ist die Erklä¬
rung des Generalstreiks in anderen Bezirken für diesen
3»ll in Aussicht genommen. Eupen  stand am Donnerstag
™ Zeichen einer großen Kundgebung. Alle Geschäfte sind
Nschlosicn. Der Vorstand der christlichen Gewerkschaften
utid Ctreikleiter Pontzen wurden von den Belgiern verhaket
und nach Belgien gebracht. Der Generalstreik soft solange
dauern, bis Pontzen wieder auf freien Fuß ge'etzt und zu-
rüchekehrr ist.

Eine deutsche Protestnote
Ter Aachener Volksfreund veröffentlicht - ein? Note der

deutschen Rerchsregierung über die Volksabstimmung in
Eupen und Mrlmedh , in der es heißt:

Der belgische Oberkommissar für die Kreis? Eupen und
Malmedv habe in einer Proklamation vom 1 Januar 1020
Erklärt, die Volksbefragung würde ehrlich UN) unter streng¬
er Beobachtung des .Artikels 34 des Friedensvertrages ct=
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folgen. Die Tatsachen ständen mit dieser Erklärung iu
schroffstem Widerspruch. So seien nur zwei Aöstimmungs-
listen, je eine in Eupen und in Malmedv , und zwar täglich
nur 3 Stunden aufgelegt. Auch habe die deutsche Regie¬
rung Protest erhoben gegen die ständige Beeinflussung durch
belgische Beamte . U. a. verlangten die Kommissare all?
möglichen Auskünfte über die Gründe , aus welchen.sich der
einzelne eintragen läßt . Zudem sei festgestellt, daß Stimm¬
berechtigte durch belgische Beamten überredet oder sogar
unter Drohungen von der Abstimmung abgehalten wucoen.
Solchen, die sich eingetragen haben, würden eine Reihe von
Vergünstigungen entzogen. Gegen diese und andere offen¬
sichtliche Verletzungen des Friedensvertrages lege die deut¬
sche Regierung energischen Protest ein.

Der Generalstreik iu Monschau  wurde , wie
der Aachener Volksfreund mitteilt , am Donnerstag morgen
programmäßig beendet. Der Streik oer Eisenbahner und
Postbeamten dauert fort , und zwar vor allem zur Unter¬
stützung der Forderung auf Freilassung des in Eupen ver¬
hafteten christlichen Gewerkschaftsführers Pontzen. Frei¬
tag morgen sind auch in Mälmedy  die Eisenbahner in
den Streik getreten . Der Streik in Eupen sollte Freitag
vormittag zu Ende gehen. Wie in einer Versammlung von
der Streikleitung mitgeteilt wurde ; jedoch scheint der Streik
nur zum Teil aufgehoben, zu sein.

Der B ü r g e r m ei st e r von E u p e n, Gras Metier -,
nich, wurde von d; n Belgiern verhaftet wegen eines Zusam¬
menstoßes, deg er mit dem belgischen Kreiskomniissar in
Eupen hatte . Den Beigeordneten gelang es, in Malmedh
seine Freilassung zu erwirken . Er wurde noch am selben
Abend wieder mit allen Ehren itt fein Amt eingeführt.
Außerdem wurden noch drei Personen verhaftet. Eine
Massenversammlung von 8000 Streikenden, wollte dem
Kreiskommissar ihre Forderungen in einer Kundgebung
erneut unterbreiten . Belgische Polizei und Gendarmerie
hielten den Zug auf, der sich ohne Zwischenfälle auflöste.

Die Führer der Eisenchahnerverbände  tra¬
ten am Freitag zu einer Sitzung zusammen, in der über die
Erklärung des Verkehrsstreiks auch 'in anderen Gemeinden,
vor allem in Aachen, zur Unterstützung der Streikenden iu
Eupen, Malincdh und Monschau Beschluß gefaßt werden
sollte. Die Stimmung schien für einen Streik zu sein.

Aus dem besetzte» Hetztet.
— Sonderzulage der Beamten.  Aus Berlin

wird gemeldet, daß den Beamten im Rheinland ?, der Pfalz,
in Oberschlesien und den ostprkußischen Abstimmrrngsprooiu-
zen mit Wirkung vom 1. April ab eine ÄirtschaftLzulage
in Anbetracht der dort herrschenden Teuerung g-wähct wer¬
den wird.

— Kontrolle der Eisenbahnen.  Die Rbein-
landkommission hat auf Grund der Artikel 3 und 10 des
Rheinlandabkommens die Ordonnanz 6 herausgegeben. Da¬
nach wird eine Eisenbahrrkommission eingerichtet, die allein
die für militärische Zwecke gegebenen EisenbahnauordnunZcn
des Oberbefehlshabers der alliierten Armeen weiter geben,
kann. Bei dieser Kommission muß zu diesem Zweck eine
deutsche Delegation eingesetzt werden. Die Eisenbahnkom-
mission wird durch ihre Unterkommissionen und Bahnbeauf¬
tragte unterstützt. Ihr Aufgabenkreis ist im Artikel 11 des
Rheinlandabkommens umschrieben. Weiter ? Zusatzbestim¬
mungen geben ein weitreichendes Kontrollrecht durch Ein¬
sichtnahme und hingehendste tägliche, wöchentliche, zehn¬
tägige, fünfzehnrägige und Monatsberichte über Bestände
(Kohlen, Personal , Material , Reparaturen usir-.), Verkehr
und Bauplätze und regeln Bereitstellungen , Freifahrten,
Grenzkontrollen usw. s

Die£«btn$i»ittclwr$crgang.
— Die Verbilligung der Lebensmittel.

Nachdem im Haushaltsjahre 1919-20 7,75 Milliarden Mk.
für Verbilligung eingeführter Lebensmittel aufgewandt sind,
wird demnächst ein Notetat mehrere weitere Milliarden
hierfür forderir.

He»tschta«tz.
D 197 Milliarden Staatsschulden.  Nach

einer Mitteilung des Reichssinanzministcrs Dr. Wirth , die
er am Dienstag in einer Ausschuß-Sitzung machte, betrugen
am 31. März die fundierten Schulden des Deutschen Reiches
92 Milliarden , die schwebende Schul ) 105 Milliarden , zu¬
sammen also 197 Milliarden Mark.

D Der Auswärtige Ausschuß  trat in einer
nichtöffentlichen Sitzung zu einer Besprechung der schwe¬
benden Fragen zusammen. Der Stellvertretende Vorsitzende,
Haußmann , begrüßte den neuen Außenminister .Wr . Köster
wies auf die in Schleswig gesammelten Erfahrungen hrn
und den dort erwiesenen Nutzen des Zusammenwirkens aller
Deutschen. Der Minister ersuchte um die Unterstützung
des Ausschusses. Der Reichskanzler Müller  machte so¬
dann xine Reihe von Mitteilungen über die Besetzung deut¬
scher Städte durch französische Truppen , über die begleiten¬
den Umstände und Absichten der Reichsregierung . Die an¬
schließende Besprechung und die Beantwortung der im Aus¬
schuß gestellten Fragen führte zu weitgehend übereinstim¬
menden Auffassungen jiber die durch das feindselige Vor¬
gehen Frankreichs geschaffene Lage nnd die daraus er¬
wachenden Aufgaben.

26. Jahrgang.

D Gehe n die Außlieferu n g des Restes der
deutschen Handelsflotte.  In einer neuen Note
an die Entente weist die deutsche Regierung noch einmal auf
die katastrophalen Folgen der verlangten Nuslie 'ecung de»
Restes unserer Handelsflotte hin . — Wie der Lokal-Anzeiger
meldet, wurde auf der»Hauptversammlung des Deutschen
Secschisfahrtstages  in Bremen ein scharfer Protest;
gegen die Auslieferung des Restes der deutschen Handels¬
flotte einstimmig angenommen und an den Reichskanzler,
das Auswärtige Amt und an die Nationalversammlung
übermittelt.

D Zm preußischen Finanzministerium
herrschten, wie der .Berliner Lokal-Anzeiger von zuständiger
Stelle vernimmt , zurzeit gewisse Unstimmigkeiten ztoischeu
einem Teil des führenden Beamtenstabes und dem neuen
Finanzmlnister Lüdemann . Man geht nicht fehl, wenn mau
für die nächste Zeit mit der Neubesetzung eitziger Dienst¬
stellen rechnet.

D Der Neuaufbau der Reichswehr.  Beim
Reichspräsidenten fand eine Besprechung mit dem Neichs-
wehrminister Geßler und General von Oldershausen über
der, Neuaufbau der Reichswehr statt , wie er in der Rede
des Neichswehrministers in der Nationalversammlung be¬
reit kurz angedeutet wurde.

D Ter Schutz der "Parlamente  Ter Reichs¬
rat verabschiedete den Gesetzentwurf über die Befriedung
der Gebäude des Reichstages und der Landtage. Der Inhalt
des Gesetzes ist bekannt . Er verdankt seinen Ursprurrg den
Vorgängen, die sich am 13. Januar vor dem Reichstag ab-
ge'hielt haben, und es soll durch den vorrtLgeiwen Geseherrt-
wurf die Sicherheit der parlamentarischen ^ Gebäude ge¬
währleistet werden. Der Vertreter einer Regierung hat im
Ausschuß die Ausdehnung Del Gewtzes auch aus die Ver-
san' mlunasgebäude der Gemeinde  u befürwortet . Der
Ausschuß bat sich jedoch gegen eine solche Ausdehnuna er¬
klärt . ' l.

D Die Neuregelung der Re i ch sci nro mmen-
steuer,  wonach ein zehnprozentiger Geha'ts - und Lohir-
abzua stattfinden soll, ist, wie oon zuständiger Stelle mit-
Qctciii Wird, nicht vor dem 15 September zu erwarten . Ein
früherer Termin ist deshalb unwahrscheinlich, weil die Fer¬
tigstellung der technischen Unterlagen (Steuerkarten , Mar¬
ken usw.) eine geraume Zeit erfordert.

D Die Reichsbahnen.  Im Hauptaus ĉhuß der
Nationalversammlung erklärte der Reichsfinanzminister:
Die Hoffnung, das - Defizit oer Reichseisenbahn werde sich
auf siebkn Milliarden beschränken, sei nicht aufrecht zu er¬
halten . Einschließlich zwei Milliarden neu geforderter
Löhne sei mit 12 Milliarden Defizit  zu rechnen.

Nie Politik der lUehrheitssozialisten
Eine Berliner Nachrichtenagentur verbreitet folgendes:

«W'e wir hören, fanden innerhalb der mehrheitslvzialdemo-
kratischen Partei 48 Versammlungen statt , die dal Thema:
Soll die Partei weiterhin iu der Koalition bleiben '? zum
Gegenstand hatten . Zn allen Versammlungen machte sich
eine lebhafte Strömung geltend, die sich gegen die weitere
Aufrechterhaltung der Koalition aussprach und die von dem
scharfen Ruck nach Links  innerhalb der SPD . deutlich
Zeugnis ablegte. ■-

Dazu bemerkt der Vorwärts  daß sich dir Dis-
knision von 48 Versammlungen , denen übrigens kein ein¬
heitliches Programm zugrunde lag, in so wenige Worte
nicht zusammenfassen lasse. Richtig sei zweifellos, daß in
den Kreisen der Berliner Parteigenossen die Koalition
nur als ein taktischer Notbehelf empfunden wird, dessen
man durch ein Erstarken der Partei bei den konnneuwn
Wahlen gern enthoben sein möchte. Ebenso sei man der
Meinung , daß unter bestimmten Umständen der Rücktritt
der Partei in die Opposition einem Verbleiben in der Re¬
gierung vorzuziehen sein könnte. Doch wird nirgend ! der
Wunsch bestehen, den Deutschnationalen dal Ruder in di«
Hand zu legen, ohne die nach einem "Ausscheiden der So¬
zialdemokratie aus der Mehrheit eine neue Regierungsbrl-
dung nicht möglich sein würde. Die Frage wird jedenfalls
ans der bevorstehenden öffentlichen Reichkkonferenzder Par¬
tei zur Erörterung gelangen, und die Diskussion in der
bürgerlichen Presse wird sich besser auf den Bericht über
sie stützen, als auf die lakouische Meldung eines Bericht¬
erstatters , der nicht dabei war ".

Schwierigkeiten der Reichstagswahl
DPK . Der Reichsminister des Innern Koch, hat schon in

der Nationalversammlung auf die großen Schwierigkeiten hin-
gswiesen, die sich ans der Anberamrmng des WaWernnus
vor Abschluß der Abstimmungen in den Abstimmungsgebieten
cirgeben. Minister Koch hat in der Nationalversammlung er-
tlärt , daß , wenn vor Beendigung der Abstimmungen in den
Abstimmungsgebieten Reichstägsitmhlen dort nicht ' ngewssen
lwvvden, in diesen Gebieten das Gefühl der Ohzrmacht
deutschen Vaterlandes geweckt, und das Gefühl künstlich singe,
iffifpft werden würde , daß sie schon als abgestorben dom Kör-
!pch des Deutsch cm Reiches angesehen werden . Tatsächlich
laufen tagtäglich Telegramme über Telegramme aus den Ab¬
stimmungsgebieten und zwar aller Parteirichtungen in Berlin
ein,, ' welche i.n der Forderung gipfeln : Laßt uns nicht wühlen
vor der Abstimmung über die Zugehörigkeit zu Deutschland,
laßt auch nicht in unserer Rachbarstchastwählen . Aus Masuren



hiürß darauf hingewiesen, dag, wenn Anfang Juni in Oft
Preußen zum Reichstag gewählt iverden würde , in Masuren
'aber glicht, die Masuren sich als ausgestoßen fühlen , aber trotz-
jdern .in der ganzen Bevölkerung von den Erschütterungen des
iWahlkawpfefl 'mitgetrosien werden würden . Daß die Ent¬
zweiung der Bevölkerung durch die Leidenschaften eines Partei-
ivahlknmpfes von schädlichster Wirkung aus die nationale Ein¬
heitsfront bei der späteren Abstimmung über die Zugehörig¬
keit zu Mutschland sein müßte, bedars keines besonderen
Atachweises. Der Verantwortung für diese schweren Schädi¬
gungen werden sich die Rechtsparteien nicht entziehen können

Aus Nassau und Umgegend-
n Die Stadtverordneten verwiesen den Antrag der

Beamten und Lehrer auf Gleichstellung mit den Staatsbeamten
Kn eine Kommission, die sich aus den Mitgliedern der Finanz-
kowinission und dem .Stadtv . Heister zusammensetzt . Auch der
Antrag der Büro-Angestellten auf Erhöhung ihrer Bezüge wurde
dieser Kommission überwiesen. Dein Gesuch der Arbeiter um
Erhöhung ihres Lohnes auf 2 bis 2,5« Mark wurde mit rück¬
wirkender Kraft ab 1. März entsprochen. Das Monatsgehalt

kerials . Ws .Kassenrevisorc» wurde» gewählt - die Herren
M . P/aff , H. Mpxeiner, Ed. Wilhelmi und Th .' Pfeffer . Tie
Besprechung des vom Zentralvorstand veröffentlichten Satznngs-
cnkwurfs soll der Hauptversammlung Limburg Überlassen blei¬
ben . Als Abgeordnete für diese Versammlung wurden gewählt
jdie Hvrren . H. Maxeiner , W. Schmidt, H. Sannes , und als
Stellvertreter K. Lotz, A. Groß, A. Zimmermann und für die
Vorbesprechung der Satzungen sowie der Neuorganisation der
Zentralleitring - Herr Gg. Müller . Außerdem nimmt der Vor¬
sitzende an der Versammlung teil . Die Aussprache über die
Sonntagsruhe nach der neuen Verfügung war sehr lebhaft , und
es soll eine Kommission besiegend ans den Herren .. E . Schmidt,
M . Schmrdua, P . Curschmann, L. Kalter und G.' Menqes die
Angelegenheit beraten und Eingabe veranlasse ». Es wird hier¬
bei von ldlem Grundsatz ausgegangen, dahin zu wirken , daß La-
Idenbesitzer im Sommer ohne Zuziehung des Personals Sonn¬
tags von 11,30— 1 Uhr Eßwaren, Postkarten , Andenker : und
dergleichen sowie Zigarren verkaufen können, mit Rücksicht auf
den Passantenverkehr . Es wurde bedauert , daß gerade in die¬
ser Sache so wenig Interessenten erschienen waren . Die Schuld

de»

MO' o »r « 0 I fehlenden Hinweis infolge Richterschei
Mark erhöht. Die Gehaltsfestsetzung für den Stadtförster - Cim,cr  3 ett,,n 9 zmuckzuführen sein. Wegen Krankenzurückzuführen sein. Wegen Kranken¬

wurde wieder id-er Kommission übertragen . Dem Schuldiene « » B ^wtznng»schäden und -Arbeiten , sowie
wurde das Monatsgehalt von 125 Mark aus 27« Mark erhöht ; ! " Menge entspartn sich
er hat dazu freie Wohnung, freie Lsettuna Liebt und Wasser lebhafte Debatte , -mit welcher d.e anregend verlaufeneHai dazu freie Wohnung, freie Heizung , Licht und Wasser
wuß aber das Putzzeug stellen. Die Grabtare wurde mit Rück¬
wirkung vom 1. Januar 192« über den Magistratsbeschlujß
hinaus aus 15 Mark für das Grab eines Erwachsenen und 9
Mark für das Grab eines Kindes erhöht . Als nachträglichen
Zuschuß zur gewerblichen Fortbildungsschule wurden 14« Mark
bewilligt . Ein Antrag auf nachträgliche Ueberla 'inng von
städtischem Holz wurde des Grundsatzes wegen abgelehnt . Der
Verpachtung von drei Gartenparzellen im Distrikt Anwerber
für insgesamt 166,5« Mark wurde zugestimmt . Dem Antrag
der Bauern -Bezugs- und Absatzgenossenschastauf Uebcrlassung
von Waldgelände zur Anlage von Wiesen und Felo hat per
iMiWiMt dahin entsprochen, daß er Gelände im Distrikt
Wscndauten freigeben will . Die Versammlung faßte dazu
folgenden Beschluß. Der Magistrat wird gebeten , bei den
ihiejirgeN. Landwirten die Bedürfnisfrage festzustellen , dann
soll sofort mit dem Abholzen und Ausstocken begonnen und die
Velchachtung ausgeschrieben werden. Die Wurzelstöcke über-
üimnkt die Sfsadt. Tip Parzellen sollen 5« Ruten groß ein¬
geteilt werden. Zwei Geländeaustauschverträgen im Distrikt
Lach tvurde zngestimmi. An den Antrag der Firma Lews
und Co. wurde der Zusatz geknüpft, daß per Magistrat gebeten
wird , mit der Firma sich in Verbindung zu setzen, daß dieselbe

Versammlung ihr Ende erreichte
e Kirmes . Nach altem Brauch wird in diesem Jahre wie¬

der in Fachbach und Nievern  Kirmes gefeiert . Zwei
Tage , Sonntag und Montag , dauett das Fest, an Dem sich, auch
in diesem Jahre wohl nicht nur die Ortseingesessene», sondern
Noch viele Gäste aus den Nachbarorten beteiligen werden Die
Wirtschaften haben sich, wie die Ankündigungen besagen, in
allen , vorbereitet , 'mm ihre Gäste gut zu empfangen.

r Die Kurverwaltung hat die Saison dadurch eröffnet,
daß sie die Räume im westlichen Teile des Kursaalgebäno - s er¬
öffnet . Es sind also die Leserärrme, Schreib -, Musik - und
Spielzimmer ItncDcr zugänglich.

^ Der Kaninchenzuchtvcrein hält heute,  abends -8
Uhr, im Flöck'schen Saale Monatsversammlung.

r Der Stemm - und Ringverein hält heute,  pbends
8 Uhr im Bereinslokal Zentralhotel eine wichtige t>er>ammluna.
ab . (Siehe Anz.)

Aus Diez und Umgegend
d Wochenschau . „Bürokratie ", ist ein Wort e»-, Begri >,

über den seit dem Umsturz 1918 schon diel gesprochen und ge-
ßchrieven wurde . Einig war man sich, daß sie als ein ' ganz

den Verein finanziell auf eine bessere Basis zu st' llea und
Anforderungen , die in Kürze an ihn hexantret m. gerecht
werden . Der Beschluß wurde einstimmig gefaßt Es iKtrfrfu!
hier Der Gedanke vor, daß man alles tu » müsse, um die «j
fordcrungen zu erfüllen , die letzten Endes Kleinarbeit a,n m'
dernnfbau unseres Volkes sind. Mit allen Mitteln soll d»"'
gearbeitet werden , lene Wertschätzung des Sportes in weites?
Kreise, 'u nserer Bürgerschaft hincinzutragen . In diesem Sin
sprach N. Finkler begeisternde Worte , die reichen Beifall :J
den . Ein geselliges Beisammensein hielt nach Schluß des J 1'
zielten Teiles die Mitglieder bis zum Schlüsse zusammen

cl  Fußball Auch morgen wird den *Tiezcc Fre »̂
des Sportes etwas geboten werden. Diez stellt ein? gemj!̂
Mannschaft einer gleichen des Limburger Fußballklubs
des z. Zt . spielstarksten Vereins der hiesigen Gegend,
über . Beginn 2 Uhr. Beide Vereine stellen für morgen
tag Spieler zu einer repräsentative » Lahnmannschast, die j
Koblenz die Farben der Lahn gegen eine,rheinische M,nnsä ^ !
verteidigt . Anschließend an dieses Spiel werden auch
kuswärtigc Atannschaftcn auf dem Ticzer Platze Spiele ^
trage ». Es ist nur zu crwünschen, daß endlich der -PettelM
Sonntags ein etwas besseres Antlitz zeigt.

er

den Weg über den Schuttablagerungsplatz nach dem Bahn - , besonder» in s.tNseren Verwaltungskörpern bestehendes Nebel,
tiaimm und über denselben auf ihre Kosten anlegt und später j '^ bedingt ausgemerzt werden müsse. Aber das war auch viel
diesen Weg mit dem Wege am Gaswerk entlang mit der Staat
anstauscht . — Die Beratung über eine Bürgsch -stsleistiing
wurde in geheime Sitzung verwiesen.

Ä»KBav and timpgeno
c Turnverein . Morgen findet Hierselbst "ine Vorturner¬

übung des Unterlahnbezirks statt . Um 9 Uhr vornttttags treten

leichter gesagt, als getan . Seit Jahrzehnten vorhanden , läßt
- sie sich nicht so leicht aus dem Sattel heben, und Umlernen
I ist, schwer. Datum treibt sie auch nach, wie vor ihre Blüten
! und tritt hier und da unangenehm in Erscheinung . Von der
j hiesigen Strafanstalt und dem Gefängnis Freiendiez müssen
j des öfteren Gefangene nach allen Gegenden Deutschlands in

andere Anstalten ausgcführt werden. Das liegt den beiden
zunächst 9 Faustballmannschasten zu Ausscheidungsspielen vnf ; Gemeinden ob. Beamte zur Ausführung dieser Maßnahmen

stchen nicht zur Verfügung, und man verpflichtet deshalb einen
Ziviltmnsporteur . Diesem billigt man das Tagegeld eines»
Beamten bei Dienstreisen (20 Mark pro Tag ) zu und der
Hute Mann brachte kürzlich einen Schützling in die Nähe

j Berlins . Das ist in dieser Zeit , bei den schlechten Bahnverbin-
! Hungen gar keine angenehme Aufgabe, sie wurde aber gelöst

- Der Gewsrbeverei, , hatte am gestrigen Freitag die • (und die Rechnung über die Tagegelder von 2« -Mark pro " Tag
er Büraer m  einem fcftr lebrreicken Bortraa über die Um- j Mer den Herrn Landeshauptmann dem Herrn Regierungs¬

präsidenten borgelegt. Was geschah, sie kommt wieder zurück

idär Schlnchthofwicse an. Bon 12— 2 , Uhr ist Besprechung
tmd daran anschließend Turnen in der Halle.

« Der Obst- und Gartenbanvercur hat heult '/
abends 8 Uhr, Vollversammlung im „Rheinischen Hof". Ans
der Tagesordnung steht ''u:. a. Jahresbericht und Abrechnung
sowie Neuwahl ttes Vorstandes.

Emser Bürger zu einem sehr lehrreichen Bottrag über die Um
say- und Luxussteuer eingeladen und als Vortragenden Sekretä
Müller - Limburg  gewonnen . Ter Referent verlas die wich- ! mit dem Vermerk, „ein Lagegeld von 3 Mark dürfte anqemeft
KiMaa Bestimmungen des in das Wirtschaftsleb -n so tief z sin erscheinen". Das ist eine wirklich starke Zumutung und
einschneidenden Gesetzes und gab Erlüptcrungen dazu . Die ; Dchr Beweis, daß
Hauptpunkts sdes Gesetzes sind unseren Lesern in früheren Ar¬
tikeln und Notizen bereits mitgeteilt worden . Nkir wollen
daher nur folgendes nochmals herausgreifen . Auch die dem
eignen Betrieb entnommene Ware muß, nach dem landesüb¬
lichen Preis berechnet, versteuert werden . 'Die Kurbetriebe
werde» steuerpflichtig, wenn der Zimmerpreis 5 Mark je Tag
überschreitet. Natürlich muß von Kaffee, Essen usw- Steuer
entrichtet werden. Es ist verboten , den Stenerbetrag gesondert
in Rechnung zu stellen, aber es ist gestattet, ihn einzu âlkulieren.
Mur auf Preise, die vor den, 1. 1- 192« vereinbart waren , dar^
der Steucrbetrag , aber nur 1 Prozent offen rngerechnet wer¬
den . Das 'Gesetz verpflichtet Jeden , der der Steuerpflicht
unterliegt — frei sind wohl nur die sog. Festbesoldetcn (Beamte
(und Angestellte) sowie die Arbeiter , falls sic kein Geschäft
nebenher betreiben zur Buchführung . Dine  Buchführung
kann für kleine Geschäfte ganz einfach sein. Betriebe , die Waren
Herstellen, die von der Luxusstcrier erfaßt werden , müssen, ein
Lager - und Steuerbuch führen . Da die Steuer letzten Endes
stuf den Verbraucher abgewälzt wird , so fällt dem Geschästs-
Mvnw (?(ie Rolle des Steuereinnehmers zu. An den Vortrag
schloß sich öinc Ausstirajche, in der viele Einzelfälle erör¬
tert wurden.

. !: Kemmenau , 17. Apttl - Tie Turn -und Spielvereini-
gung e. B- Kemmenau veranstaltet am morgigen Sonn,tage in
ihreM Vereinslokale Maurer einen Theaterabend mit Ball.
Zur Anfsübrung gelangt unter anderem das Trauerspiel „Ter
Erbförster ".

Miellen , 17. April . Am vergangenen Sonittag spielte
Nus dc'm Spottplatze zu Miellen die 3. Mannschaft des hie¬
sigen Spottvereins „Arminia " gegen die 3. des Sportvereins
„Hvtta "-Nievern. Ten Sieg konnte Nievern mit 1 •() davon
tragen . Anschließend hieran spielte unsere 4 . Mannschaft gegen
die sehr spielstarke 2, A-Mannschast des Sp .-Vereins „Fortuna"
Coblenz in einem Gesellschaftsspiel. Das Spiel war äußerst
scharf und zeigte viele spannende Momente . Bis zur Halb¬
zeit stand das Spiel 1 {,) zu Gunsten Coblenz . Nach dem Platz¬
wechsel livß die Coblenzer Stürmerreihe merklich nach, während
die, Miellener Mannschaft alles daran fetzte, den Sieg zu
erringen . Die Coblenzer Verteidigung spielte ansopfernd , trotz-
däm konnte tlic rührige Miellener Mannschaft mit 2 -1 Toren
Hias Spiel entscheiden. Besonders lebhaft zeigte s°ch 'wieder
daran Fr . Adelfang aus Miellen.

e Gewerbeverein Bad Ems . In der am Donnerstag au
geltaltenen Generalversammlung erstattete der 2. Vorsitzende
Spenglermeister Daniel Bericht über das abgelmifene Vereins¬
jahr . Den Ausführungen war zu entnehmen , daß der Vor¬
stand bemühl blieb, nach neuen Richtlinien den Verein den heu¬
tigen VeMfinissen entspr« hend auszubauen . Der Erfolg zeigte
sich schon insofern , baß eine große Anzahl neuer Mitglieder
zu verzeichnen und sicher noch: weiterer 'Zugang zu erwarten
ist. Der atm 8. März gewählte' Schriftführer Malermeister
Bäppte i yat sein Amt niedccgelegt. Aus dem ArbeitS-
Pirogrchnn, Wurde die Frage der Preislistenaufstellung der
Ba »Handwerker für eine Behörde besprochen und unter an¬
derem empfohlen, 75 Prozent des Rechnungsbetrages bei Fer¬
tigstellung der Arbeit zu fordern , mit Rücksicht auf die hohen
Löhne und den heute allgemein üblichen Bareinkauf des Ma-

wirklich starke Zumutung und
Bureaukratismns in einem recht billig »»

Land wohnen .muß. Bon 3 Mark sollen die Bedürfnisse im
Tinge auf einer Reise, also Ehen, Trinken usw. bestritten wcr-
fbrn,, uns) der Betrag soll auch die Entlohnung sein für pie

! Arbeit . Wer bringt das fertig ? Eine außergewöhnliche Blüte,
die bekannt zu werden verdient . — Verlassen wir aber diese
Blüte fand gehen zu anderen , zu den Blüten in der Natur . Die

, Umgebung unserer Stadt macht einen herrlichen Eindruck. Stel¬
lenweise ein einziges Blütenmeer.  Sämtliche Steinobst¬
sorten stehen in der Blüte . Hier kann doch das Herz sich recht
daran freuen und vergißt auch zeitweilig diese unangenehiuen

j Blüten eines veralteten Bureaukratismns . — Nufere Posizql
i ist z. Zt - wieder mit der Aufklärung eines umfangreichen Le¬

be n s m i t -ß e l d i c b st a h l e s beschäftigt. Aus einem Keller
des Kreises in der Kanalstraße wurden bei Hellem Taxe 2 Faß
Schmalz gestohlenz^nd in einem anderen Keller nntergebracht,
um von dort jedenfalls weitcrverschoben zu werden . Die ganze
Sache scheint noch weitere Kreise zu ziehen. Im Keller wurdk
ein schon geleertes Faß angetroffcn.

d Turnerisches . Donnerstag abend tagte im kleinen
Saale im „Hof von Holland " die Monatsversammlung des hie¬
sigen^Turn - und Fechtklubs. Sie war von seiten der Mitglie¬
der sowie der Damenabteilung zahlreich besucht. Nach Erle¬
digung verschiedener Bereinsangelegenheiten nahm Ehrenv »''-
sitzender Jean I u n g das Wott zu seinem Vortrage 2. Teil über
das Leben und Treiben der früheren Turner von 1866— 1875
und überwie Gründung und ^as Gedeihen mit (einen in stetem
Kampf errungenen Erfolgen des jetzigen Turn - und Fechtklubs
bi» zu seiner heuttgen gewaltigen Mitgliederzahl von 245.

Partetp- litrsche«.
— Spaltung der kommunistischen Part.

In een ersten Tagen des April hat sich die kvmmuuistiw,
Partei durch die Bildung einer netten Partei , der kW
mnnsstischen Arbeiterpartei Deutschlands endgültig gesp^
ten . Es gibt jetzt also zwei kommunistische Parteirn Deutsch,
lands , von denen die neugcßrün &cte den äußersten li»kq
Flügel darstellt , während die alte kommunistische Pay,j
(Spartakusbund ) zwar gleichfalls auf dem Boden d.ft dritte
Internationale (Moskau ) steht, dennoch sich durch ihr Ei»,
treten für den Parlamentarismus , Gewerkschaften und
setzliche Betriebsräte der Möglichkeit einer Mitarbeit a«
Staatsleben zu nähern begannen hat.

— Der Z e n tr a lv o rsta n d der Deutsch?
Volkspareei  tritt , wie die Nationalliberale Korreipvh
denz mitteilt , am Sonntag , 18. April , vormittags IO Uhr
in Berlin , im Reichstag Saal 13 zu einer Sitzung
sammelt , die den Auftakt zur Wahlbewegung für die Pafth
bilden wird . Der Vorsitzende, Abgeordneter Dr . Stchk-
mann , wird den Bericht über die politische Lage unter re,
Gesichtspunkt der bevorstehendcn Neuwahlen geben, an cf«
sich eine Aussprache anschließen wird . Weiter wird dr,
Zentralvorstand über die Aufstellung der Kandivatenlistc«
und andere die Wahlen betreffenden Fragen beraten . U
Feststellung Des Wahlaufrufs wird die Tagung abschlikM
Der Zentralvorstandssitzung geht am 17. April , vormittags
11 Uhr , eine Sitzung , des Geschästsführenden Ausschusses
voraus . Gelegentlich dieser Tagung veranstaltet der Reicl,
frauenausschuß der Deutschen Bolkspartci am Freitag , 16.
April , vormittags 10 Uhr , im Meistersaal , Köthen ?» Straft
38, eine Frauentagung , der am '15. April , vormittags
Uhr , in der Reichsgeschäftsstelle eine Sitzung des Reichs¬
frauenausschusses selbst vorausgeht . Der Reichtzbeamteuaus-
schuß der Deutschen Bolkspartei ladet die anwesenden Mit
glicder der Beamtenausschüsse und dis übrigen an Beamten-
sragen interessierten Mitglieder zu einer Sitzung ans Sams¬
tag , 17. April , abends ?Vr Uhr , nach dem Reichstag , Saal
19, ein . Der Presseverein der Deutschen Bolkspartek endli»
hält am Samstag , 17. April , im Reichstag eine außer¬
ordentliche Mitgliederversammlung ab . .

Hauswirtschaft.
— Das Faulen der Kartoffeln im 'Ekellek

kann , wie die „ Jllustr . landw . Zeitung " mitteilt , verhüttl
werden , wenn man zwischen Die Kartoffeln lageweise Kall
streut . Der Kalk entzieht der den Kartoffeln anhaftende
Erde die Feuchtigkeit , die Erde fällt infolgedessen ab , sobali
dle Kartoffeln umgerührt werden ; ferner tötet der Kal!
die Pilze , 'welche die Fäulnis verursachen . Einen nach

? teiligeu Einfluß auf den Geschmack der Kartoffeln hat da
Kalk nicht.

— Iohanniskr  a u t ist eines der ältesten Haus¬
mittel , das zurzeit wieder mehr zu Ehren kommt . Ma«
empfiehlt es bei leichten Durchfällen und gegen Bettnässer-
und zwar zieht man es zu ersterem Zweck heiß, zu letztem«
kalt aus . Man rechnet etwa 2 Eßlöffel auf einen Bieltel-
liter Wasser.

— Messerklingen zu reinigen.  Leichte Roii-
flecke verschwinden sofort , wenn man die Messerklingen mit
feinem Schmirgelpulver , mit Spiritus angerührt , tüchth
abreibt . Hierdurch leidet die Politur der Messer kein?»
Schaden . Um die von Rost befreiren Stellen wieder glän¬
zend zu machen , reibt man am besten mit Schmirgelpulvtt
und OÄ nach.

Gesundheitspflege.

Aufmerksam lauschten Die Anwesenden den segelnden , serbsterleb- . . ^ie Eutwickl « ng l>« 8 Kindes AusgiÄ^
ten Mitteilungen . Reicher Beifall lohnte den Vortragenden - Bewegung t,t für dte Entwtcklung des klndftchkn ^ Korptl«
Ein Ajntrag, qm Sonntag 24. April einen Ausflug nach
Holzheim zu machen, fand allseitigcn Anklang Lustige Tur¬
nerlieder und humoristische Vorträge mit Klavierbegleitung
hielten die Anwesenden in fröhlichster Stimmung zuiommen.

d  Tic Generalversammlmrg des Sportvcrsins wurde
gestern abend im Saale von Adolf Loos bei sehr guter Betei¬
ligung abgehalten . Der 1- Vorsitzende E. ® o r ivi ^ t begrüßte
die Erschienenen und erstattete den Jahresbericht . Der Verein
tvurde vor bald einem Jahre ins Leben gerufen , und von den
25 getreuen Sportlern bei der Gründung hat der Verein einen
schönen Aufschwung genommen. Es war ein Jahr des Auf¬
baues , der trotz 'Teuenmg und den Schwierigkeiten , die sich
überall entgegenstellten, gerade in letzter Zeit stetig ioeiter fort¬
schreitet. Der Kassenbericht war allerdings nicht so glänzend,
aber wenn man bedenkt, daß aus dem Nichts angefanae » wurde,
dann war er doch befriedigend. Tie Gesamteinnahmen betru¬
gen 2591,89 M ., die Ausgaben 2093,97 M ., sodaß ein Neber-
schuß von 497,92 Mark verbleibt . Davon sind als Unsall-
fonds beim Vorschußberein 278,40 Mark angelegt . Bei der
Vorstandswahl wurde der alte Vgxstuud wiepergew ihlt und
Husar Eugen Vorwitt 1., Josef Bodenheimer 2- Vorsitzender,
Willi Nold , Kassierer, Hans Schneider , Schriftführer Hermann
Müller 1. Spielführer , Karl Ohl 2- Spielführer und Gustav
Swang Zeugivart . Außerdem wurde ein ständiger Spielausschuß
gebildet , dem es obliegt, den Spielbettieb weiter zu vervoll-
kommneN. B!ei den Nenanirägen wurde aus den Reihen der
Mitglieder die Erhöhung des Beitrages auf 1,50 beantragt um

Von hohem Wert . Richtet man den Kindern ein Kineerziin-
mer ein , so sorge man dafür , daß nicht zuviel Möbel dari»
stehen und daß es auch genügend groß ist. Verkehrt ist
die Kinder immer dazu anzuhalten , ruhige Spiele zu trei¬
ben und Bücher zu betrachten, , sondern man lasse fte silt
möglichst austollen . Besonders wenn ein Garten zur Btt-
fügring steht , wo sich die Kinder ungestört bewegen könne»-
lasse man sie alle möglichen Bewegungsspiele untanehm ?»

— Unterernährung und Hunger im Säug'
lingsalter.  Die Fälle sind nicht selten , in denen troh
fünfmaliger Nahrnngszufuhr bei Säuglingen ciitc Unter¬
ernährung eintritt . Oft merken die Mütter weil sie ih«
Kinder nicht wiegen , gar nicht , daß diese nur mangelhaft
zunehmen , oder überhaupt mit ihrem Gewicht stilkstehe»-
Es ist dies hauptsächlich auf Trinkfaulheit zurückznführen-
Man hat die Erfahrung gemacht , daß es Kinder gibt , die
scheinend kräftig an oer Brust saugen , aber dennoch bei guj'
gehender Brust und reichlich vorhandener Milch/ sehr wenig
trinken . Wenn sie statr 5 Mal 6—8 Mal angelegt werden,
so bekommen sie narurgemäß mehr Nahrung , und infolge
dessen steigt auch ihr Gewicht . Später kann man dann wie¬
der mit der Zahl der Mahlzeiten zurückgehen . M -rn ^
geglaubt , daß die Ursache der Trinkfaulheit in einer schwer'
gehenden Brust der Mutter zu suchen sei. Dies ist aber

nicht einmal immer der Fall.



Aus Provinz und Nachbargebleten.
. ?: T i e Schwalben und der K u ckn ck sind da . Am

Sionnlag wurden in der Lahn und Maingegend die ersten
Achwalben beobachtet und auch der erste Kuckucksruf wird ge¬
meldet . Kirschen -, Pirn - und Pflaumenbäume stehen zurzeit
In doller Blüte.

. ! : Kosmos . lieber die Aufgabe , Ziele und Bestrebun¬
gen des „ Kosmlos " gibt die heute beiliegende Beitritts -Ein -,
ladung eingehend Aufschluß . Bei einem Pierteljahresbeitrag
von nur 5,60 Mark bietet der Kv -.-mos , Gesellschaft der Natur¬
freunde , Stuttgart seinen Mitgliedern außer zahlreichen Son-
dervortcilen jährlich 12 reich bebilderte Monatshefte und 4
tzu'tr Bücher erster Schriftsteller . Anmeldungen nimmt die
fm Proineke Angegebene Buchhandlung Pfeffer entgegen.

. ! : Dbcrlahnstcin , 18. April . Bürgermeister Tr . Weber,
bisher Magistratsassessor in Höchst, hat , wie man aus Kreisen
he-s Magistrats hört , gestern telegraphisch die Wahl zum Bür¬
germeister von Oberlahnstein angenommen . .

Wallvorf , 15 . April - Der 20jährige Arbeiter Her - j
«ikann Becker brachte sich in seiner Wohnung einen Bauchschuß '
bei und fuhr dann nach Frankfurt . Er starb während deq
Fahr ! im Zuge.

AuS dem Unterlahnkreise.
Ter Preis für die Silbcrmark ist durch die Reichsbank

aus 1 Mark herabgesetzt worden.
>' ! : Schulpcrsonalie Dom Schulamtsbewerber Fried¬

rich Höreth  zu Buch , Kreis St . Goarshausen , ist vom 15.
April ab vertretungsweise die Versetzung einer Lehrerstellc im
Schulverbande Nassau übertragen worden.

, !: Die « chreincrmcistcr des Unterlahnkreises werden
von der Schreinervereinigung Bad Ems zu einer Besprechung
über die Gründung einer Zwangsinnung für den Unterlahn¬
kreis ringelnden . Die Versammlung ist auf Sonntag , nach¬
mittags 3 Uhr , im „Rheinischen Hof " <Cobl "nezrstraße ) ande¬
rn,,mt worden.

Die ru$$i$<be frage
Wie wir zuverlässig hören , werden die Alliierten auf

der Konferenz in San Remo  auch über die russi¬
sche Frage verhandeln . England und " Italien sind geneigt,
unter gewissen Voraussetzungen für einen allgemeinen Frie-
Vensschluß mit Sowjetrußland zu plädieren , falls nochmals
vorherige Verhandlungen nrit Moskau die notwendigen Vor¬
aussetzungen dafür schaffen würden . Es wird sich dabei
auch entscheiden , ob der Sowjetregierung die Bedingung
der sofortigen Einberufung einer Nationalversammlung ge¬
stellt werden soll . Man glaubt jedoch, daß die Moskauer
Negierung eine derartige Bedingung nicht annehmen wird.

Aus Kopenhagen wird gemeldet , daß 'die Verhand-
l u n g e n zwischen England und R n ß l a n d a b g e -
brachen  sind . Ein Mitglied der Delegation ist nach Genf
abgereist , um der neuen Konferenz beizuwohnen.

Der russische Abgeordnete Littwinoff  vre-
suchte in London weiter zu verhandeln , doch ist es fraglich,
ob dies möglich sein wird . Die Sowjetregierrmg läßt jetzt
erklären , daß sich die Räteregierung jetzt nicht mehr an das
Versprechen halten könne , die alten Staatsschulden zu be¬
zahlen . Dies Versprechen sei hinfällig , da die Westmächte
den Krieg fortgesetzt und dadurch die Schulden Sowjetruß¬
lands ungeheuerlich vergrößert hätten.

Djer polnische Außenminister  Papes teilte in
Warschau mit , er habe den Waffenstillstand mit Sowjet¬
rußland abgelehnt , weil die Bolschewisten die Einleitung der
Friedensverhändlungen verzögerten und dadurch eine ge¬
fährliche Lage geschaffen hätten.

Die Antwort der russischen Räter eg ie-
■x nitg  auf die letzte Note der polnischen Regie¬
rung  lautet : Ta die uns zuletzt übersandte Note der pol¬
nischen Regierung den Charakter eines Ultimatums hat —
denn sie verwirft jegliche Diskussion über Borisow als Ber-
hanvlungsort — und da , wie Ihnen bekannt , dieser Punkt
für uns unannehmbar ist , stehen loir vor der bedauerns¬
werten Möglichkeit , daß die Verhandlungen mit Polen an
der Frage des Verhandlungsorts scheitern werden , eine noch
nicht dagewesene Tatsache in den internationalen Bezieh¬
ungen . Ta die russische Regierung bereit ist, an jedem Orte
in den neutralen Ländern oder sogar in den Verbandslän¬
dern , selbst in London oder Paris , zu verhandeln , aber die
Wahl eines Ortes verwirft , der in der Kriegszone oder ihrer
Nähe gelegen ist, weil die polnische Regierung sich dem
allgemeinen Waffenstillstand widersetzt , sieht sich die russische

"Regierung gezwungen , sich an die Vecbandsstaaten zu wen¬
den , da dies der einzig mögliche Ausweg aus dieser Lage
ist. Sie hält es für ihre Pflicht , der polnischen Regierung
den Inhalt der Note bekanutzugcben , die sie an die fran¬
zösische, großbritannische , italienische Regierung und an
die Vereinigten Staaten übersandte . — Dieser Manielnote
ist eine umfangreiche Note an den Verband beigefügt . Diese
stellt nochmals eingehend dar , daß die Räteregierung zum
Frieden mit Polen bereit sei und an jedem neutralen
Orte oder in Moskau , Petersburg , London oder Paris ver¬
handeln würde , aber Verhandlungen in einem Orte an der
Front ohne Waffenstillstand ablchnen müsse. Tie Note be¬
tont weiter , daß Rußland sich der friedlichen 'Arbeit widmen
wolle , vor allem der Erhöhung seiner Produktion . Um die
mit den Verbandsländern ausgenommenen Handelsbezieh¬
ungen lohnend gestalten zu können , ersucht Rußland den
Verband , seinen Einfluß in Polen geltend zu machen.

Eine russische Note an Amerika.  In ihrer
an die amerikanische Regierung * gerichteten Not ' erklärt
die Räteregierung , sie könne sich mit der polnischen Auffas¬
sung von Friedensverh andln ngen ohne Waf¬
fenruhe  nicht einverstanden erklären . Sie habe wieder¬
holt jestgestellt , daß die Verbandsregierungen für die russi¬
schen Randstaaten eingetreten seien , und nehme daher an,
daß der Verbano , besonders Amerika , EinUnß ans die
Randstaaten und damit auch auf Polen hätten . Sie bäte
daher , diesen Einfluß jetzt auszuwenden , damit Polen sich
mit einem andern Verhandlungsort als Borissow einver¬
standen erkläre und im allgemeinen eine versöhnlichere Hal¬
tung einnehmc . Bleibe Polen auf seinem Standpunkt be¬
harren , so sei der Verband hierfür verantwortlich.

— D i e p o l n i s che A u f f a s s u n g. Die Tinies meldet
ans Warschau : Die Bolschewik ! denken, nicht daran .einen
Frieden um jeden Preis zu schließen , wie man ursprünglich
annahm . Die polnische Regierung hat noch keine endgültige

Antwort von Moskau erhalten , ob die Fri -densunterhaud-
lungen in Borissow zu führen seien . Inzwischen dauert die
bolschewikische Offensive fort , und verschiedene Divisionen
von der rumänischen und der lettischen Front sind nach der
polnischen Front gebracht worden . Die frühere Forderung
der Polen ist dadurch abgeschwächt worden , daß die Natio¬
naldemokraten sich der Bildung eines Pufferstaates , loie
die polnische Regierung dieses wünschte , widersetzt haben.

Neues aus aller Welt.
Laur Telegraaf beträgt die Zahl der Streikenden

i » Irland  etwa eine Viertel Million . In der Nacht zum
13 . wurde in der Grafschaft Donegal  eine Polizeikaserne
durch Explosion zerstört.

Der Staatsgerichtshof nahnr seine Sitzungen im Pro¬
zeß Caillaux  auf . Man erklärt allgemein , daß das
Urteil am 23. oder 24 . April gesprochen wird.

Ein Erlaß des Sultans loste die Kammer auf.
Ohne jeden weiteren Zwischenfall gingen die Abgeordneten
auseinander.

Bei der Explosion eines Munitionslagers
in der Nähe des Dorfes Bartenheim wurden 15 Arbeiter,
die mit dem Einladen von Geschossen beschäftigt waren , ge¬
tötet und zwei schwer verletzt.

Der soeben zum sächsischen  F i n a n z m i n i st e r er¬
nannte demokratische Abgeordnete der Sächsischen Volks¬
kammer Dr . Peter Re i n hold  ist im Augenblick der jüngste
deutsche Minister . Er zählt erst 33 Jahre . Das gleiche Alter
hatte der bekanntlich während der letzten preußischen Kabi¬
nettskrise für den Posten des Ministerpräsidenten vorge¬
sehene Ministerialdirektor Krüger , von dessen Ernennung
aber gepade wegen seiner Jugend abgesehen wurde.

Nach einer Verordnung der polnischen Regierung wird
der V e r k e h r durch den Korridor  auf den Eisenbahn¬
linien ohne Paßkontrolle stattfinden . /

Die Verhältnisse in Gotha  haben es erforderlich er¬
scheinen lassen , unter Verhängung des Ausnahmezustandes
nach Sachsen -Gotha einen Reichskommissar  zu ent¬
senden , der für die baldige Wiederherstellung , verfassungs¬
mäßiger Zustände Sorge tragen soll.

Bekanntmachung.
Diejenigen Quartiergeber , welche ihre Quartiermlldungen'

> die Zeit dom 1. Oktober 1919 bis 31 - März 1920 noch nicht ab¬
gegeben haben , werden hierdurch aufgefordcrt , wes unverzüg¬
lich zu tun . Die Fornchlare sind auf dem Bureau für Be¬
satzungsangelegenheiten erhältlich.

T i e i , den 15 . April 1920-
Der Magistrat.

Freiwillige Hans -Versteigerung.
Samstag , den 24 . April  1920,

nachmittags  4 Uhr
versteigere ich im Rathaus zu Hahn statten  im Auf¬
strage der Erben der Eheleute Seminarlehrer a . D - Philipp
Wilhelm Zimmermann  von Hahnstätten , deren dort-
selbst , Aarstraße 87 belegene Hofraite , bestehend in Wohn¬
haus mit Hausgarten , Scheune , Stall , Reinise meistbietend.

Die Versteigerungsbedingungen teile ich ruf Wunsch mit.
Der Notar Hilf Jnstizrat.

== KATZENELNBOGEN =

Arien-u.Liederabend
Franziska Hein - Berlin

wird auf

Blenntsi ^ , 2 ® . April
verlegt.

Die gelösten Karten behalten ihre Gültigkeit.

r
■ Wer wagt — gewinnt!

192000 Markc .w.
Frankf. Pferde-Lotterie
Los 3 Mark—Ziehung bereits 12 . Mai.

« In allen Lotterie - und Zigarrengeschäften oder vom
* Landwirtschaftlichen Verein in Frankfurt a . M., Ostend-

Straße 30, zu haben.

Kalkstickstoff
erwarten wir demnächst und nehmen jetzt schon Be¬

stellungen an

Martin Fuchs S:Diez.
Zum Einschmelzen

möglichst weiße

Glasscherben
waggonweise zn kauten gesucht.

Angebote mit Preis erbeten sunt. R . G . 400 an die
Geschäftsstelle d . Ztg. __

Gütertransporte
aller Art und Bach allen Richtungen

übernimmt

Kraftverkehrsgesellschaft“Rheinland“
Coblenz -Lützel,

WaUersheimerweg 8 . Fernruf 2580.
Bestellungen nimmt entgegen

Peter Sfeikes,  Bad fims , Lahnstr . 23.

Münchener Hackerbräu
für die Kirmestage im

Gasthof„Stadt Coblenz“, Fachbach
im Anstich.

Guterhaltenc

Mähmaschine
| zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unt.
L .L . 21 an die Geschäftsst.

7,9 , abzugeben , evtl , gegen rauch¬
los beschossene, gut erhaltene

Doppelflinte umzutauschen.
An fr. an die Geschäftsstelle.

Ein guterhaltener

Perf. Stenotypistin
für {»fort oder später gesucht.
Wiek - Werke,

Grenzhanse « b. Coblenz.

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung , aus
anges . Familie sucht
Kaufhaus J . Schmidt,

Bad Ems.

Allgemeine Ortskremkenkasse
für den U « ter ! « h « k»-ris , Gsktiore Ems.

Die rllckMrtdigerr Beiträge für den Monat Februar
sind an die Kaffe zu entrichten , andernfalls das Reitrei«
ANNgsverfahre » emgeleitet wird.

Bad Emk,  den IS . März 1920

Für Selbstversorger.
Wir »erarbeiten in unserer modern eingerichteten Hafermühle

Hafer ans la. Flocken und Grütze.
Flocken resp. Grütze können sogleich mitgenommen werden.

Anvernacher Mühlenwerke
i.  m. b. H. Andernach. 1771

Backpreis.

\ für ein Brot festgesetzt.

Durch die fortwährende Preissteigerung deS Heizma¬
terials , Licht, Arbeitslöhne , u sw. sind die Bäcker der Bäk»
kervereinigung der unteren und mittleren Aargegend
und Einrtch nicht mehr i» der Lage , das Selbstverbraucher-
Brot wie seither zu backen und wild der Backlohn für
Sclbstverbraucher ab 10 . April auf

6 V Pfennig
1942

Mehrere in gutem Zustande befindliche

Selten mit Zprungradmen
und llossdaarmatratren

sowie verschiedene einzelne Bettstellen und Personalbetten,
Tische , Stühle , Liegestühle , Sessel , Kronleuchter mit Pe¬

troleumeinrichtung sind zu verkaufen.
Verkaufstag : Dienstags den 20 . April 1920

vadhausstratze Nr . 2, Bad Ems.

zu kaufen gesucht.
marktsir. ir, €tns.

das vertraut ist mit allen
kaufm . Büroarbeiten , Steno¬
graphie u . Schreibmaschine.
Off . mit Zeugnisabschr . und
Gehaltsanspr . unt S . S , 20
an die Geschäftsst _ 972

Tüchtiges

Servierfräulein
gesucht.

Promenaden .Kotel Ems.
Mehrere (980

Fthrkinngkstilrn
gesucht.

Georq Müller»
Bau - und MSbelschreinerei, Ems .

Ordentlicher

Junge
in die Lehre gesucht.

G . Dekubsch . Ems,
Maler - u Anstreichergeschäft

Ein tüchtiges

Mädchen
welches kochen kann , für
Sommer in Ems für Winter
in Frankfurt a .M gegen hohen
Lohn , möglichst sofort gesucht.
Vorzustellen von 10 — 12 llhr

f bei Fr « « Heffemer , Ems,
Villa San Remo

Ordentliches

Mädchen
! für sofort oder 1. Mai gesucht.
- Frau Rendant Höhn , Ems.

Römerstr . 3

Erfahrenes

Zinnnermdchen
gesucht {976

Stadt London , Ems.
Suche möglichst bald

für nachmittags.
> Fra « Dr. Menser , Bad Ems,
l Lahnstraße 26._

! Hausmädchen
1 für eine kleine, beff. Familie nach

Bad Ems für sof gesucht. Lohn
- nach Uebereinkniift. Jed Sonntag
' Ausgang . Näh . Bescheio bei
; Kafflne , Rathausstr . 1. Ems.

KnchtilmäSlhk»
geg hoh . Lohn sucht alsbald
Hotel Schl. Zohamnsbrrg
_ Bad Ems. _

Suche im Ober - oder
Unterlahnkreis ein kleines

j gutgehendes
Koioaialwareu - Geschäft

; mit Haas u - Garten zu
! kaufen . Wenn Geschäft nicht
! vorhanden , dann ein paffen¬

des , guterhaltwes Haus , wo
ein solches einzurichten wäre-
Veckäuier kann evtl , längere
Zeck wohnen bleiben . Off.
u. Rr 53t an die Gesch.
2 G schäftrdarnen suche« für

dauernd

volle P nston
in Privathaus

Offerten unt . R . 321 an die
Geschäftsstille . 97L



Wo sehen Sie Jugend«
tust u.Arbeitander Ge¬
sundung der Jugend ?
ff

HANS PALAND
LOUISE PALAND

geb.  Peter

Yermählt « •

BAD EMS, den 17 April 1920.

~=F!

Ich habe mich in Bad Ems als

JEfc &  o tz . "t  ss at i3i 'w  aes , JL -fc
niedergelassen und übe meine Tätigkeit ge¬
meinsam mit Herrn Rechtsanwalt und Notar
Justizrat Berts , Viktoriaallee, aus.

Sprechstunden dort:
9—32 vormittags. 2—5 nachmittags.

Fernsprecher Nr. 264.

W . J . Mälzer , Rechtsanwalt.

MaxPölz , ■Frisenrgese liäft,: Sin ghof en.
Anlertigung sämtlicher llaarar«
beiten , sowie fertiger Haarzöpfe.

Seiden -Frlsierkämme Haarspaugen,
Hoppelhaarnetze.

Feinste deutsche lilienmilchseife.
Zahnpasta , — Parfümerien.

In Haar -, Nägel - und Zahnbürsten
große Auswahl,

Haarspangen werden repariert
Zigar ren , Zig aretten und Spazierstöcke.

FacMer Kirmes!
Morgen Sonntag n . Montag findet nach Eltern Brauch

die Fachbacher Kirmes bei

groß. Tanzbelustigung
statt.

Für gute Verpflegung und Getränke zu anständigen
Preisen ist in bester Weise gesorgt .:

Um zahlreichen Besuch bitten

PI von  Fachbach.

© Wirtschaft „ZUR TRAUBE“ Nievern.
Halte mich den geehrten Kirmesgästen
mit guter flewirtnng bestens empfohlen.

GEORG HÖHN.

ftiewritcr Kirmes!
SormLsg , den 18. und Mo «tag , de« 19 . April

findet in den untenstehenden Sälen

: grosse Tanzmasik:
statt, wozu freundlichst einladet

Ndolf Höbn , Gasthaus„Zum Lahneck“
Anton Hemare , Gasthaus Zur Post.
Julias Sabel Ww ., Gasthaus„Zur Stadt Ems“
Jos . Hiefenbacb , Bierbrauerei.

Zn kaufen gesucht:
Schöne hochherrschl . VILLA

mit Garten , oder Pensionat od. Restaurant , das sich für
Privatsitz eignet. Preis ist Nebensache , wenn Objekt
zusagt . Bad Ems oder Nassau bevorzugt . Angebote mit

Preis und Beschreibung an
Klövekorn & Cie ., COBLENZ, Friedrichstraße 48,
=■— -— -= ' ■ - Telefon 2459. =— ' ' ■

Einmalige gflnstiae Gelegenheit!
Kleiderstoffe , schwarz und druckfarbig.
Rock-Biber , Jackendruck, Hemdenflanelle.
Zephyr , Kostüme , Kostümröcke.

Blusen , weiß und farbig. Schürzen , weiß und farbig.
Anzüge in allen Größen. Arbeiter -Bekleidung.
Manchester, Nähgarnu. s. w. fffirfll Zfl MptZtei kl» T6lM

Kaufhaus Albert Isselbächer,
Isselbacll Telefon 29(Amt Holzappel)

Kaninchenzucht- Verein
Bad Ems u. Umgebung.
Heute, Samstag abend8 Uhr.

Monals-Versümmlimg
bei I . C Flock, Markstr.

Zahlreiches Erscheinen erwartet
492;_ Der Vorstand.

Ring- u. Steuunvereui
Bad EmS.

Heute, Samstag, den 17. April
abends8 Uhr

— Versammlung —
tm Vereinslokal Central-Hotel.

Tagesordnung:
Einzug in die Turnhall«.
Besprechung Vercinsgerät.
Deputation- nach Coblenz.
Mitteilungen.

Alles zur Stelle!
Pünktliches Erscheinen erwartet

Ser Vorstand.

Kur-oJerMmfiri
Bad Ems E. V

Mittwoch 2! April, abdS. 8Ubr
im „Weißen Roß"

Tagesordnung:
1. Beschlußfassung über eine el°

waige Auflösung oes Vereins
und Ve-Wendung dcS Vereins
Vermögens.

2. Bei Beschlußfassung zum Fort¬
bestehen des Vereins Neuwahl
des Vorstandes.
Die geehrten Vcreinsmitglieder

werden um zahreiches Erscheinen
gebeten.

Der Vorstand.

44Mk.verloren!
Gegen Belohnung abzugeben in

der Geschäftsstelle.

Feinste ,Riesensalzheringe
per Stück 1,80 Mk.
Magdeburger

DeükateB Salzgurken
frischengetroffen, empfiehlt
Albert Kauth, Bad Ems.

Telef. 29.

Tabakpsianzen,
Salat, Römischkohl, Sellerie,
Lauch, sowie alle Gemüse¬

pflanzen.
Joh Barth Grabenstraße

^ Bad Ems.
Zu  verkaufen
eichene Spalierwände,
einige große Glastüren,
1 eichene Giastürc,
1 Abschlutzwand,
1 Stehschreibpult,
1 Anzahl kleiner Topfbretter,
1 Anzahl Horntürdrücker.
Näh. Geschäftsstelle._

Gebrauchter

All- oitr

Eine kleine

Villa 1939

oder ein Einfamilien -Haus
an der Lahn zwischen rimburg u.
Oberlahnstcn zu kaufen gesucht
mit schönem Garten, beziehbar am
I Okt. 1920 od.r 1 Ap,il i921.

Off m Preis und Beschreibung
unt 9! 84 « G an die Geschäfts,
stelled Ztg __

Aeltcre alleinst'hende Bcamten-
witwe sucht

Heine Wnhnnnz
besteh, aus Kücheu 2 Zimmern.

Off mit Prei ' unt. Nr. 348
an die Geschäftsstelle

Möbel
Vollständige Billen-Kinrichtungcn,
sowie!Hotels und auch einz. Möbel
werden mm Höchstpreis gegen so¬
fortige Zahlung angekauft.

Damian Linz, Pfaffcndorf,
Emserstr. 25, ll . Elg. T lef. 2136.

Ein blaues s959Voilekleid
hat zu verkaufen
_ Bach strotze 3 I, Ems.
= Betten -------

zn verkaufe».
Lahnstratze 41 , Bad Ems.

Brutbbtilung
operationslos auf aatarg ’exnässom

Wege ohne Berufsstörung.

speztaiarzt Qr.n»ed.nlumges
ans KOELNa Rh., Altenburgerstr. 21

hält Sprechstnade vorm, von9 -1Uhr
am Donnerstag,  den 22. April 1929
in COBLENZ, Markenbildchrnwag 12

Hk»gier- n.
|nSalitriri(| ilff

sucht
Herker, Bad Ems.

Gin Junge
für leichte Gartenarbeit und zum
Auslragen sucht

R . Wichtrich, Bad Ems

zu leihen oder zu kaufen gesucht
Molbergstr . 3 , Ems.

Gebrauchte 853
H obelbank

zu taufen gesucht
Näheres Geschäftsstelle.
Schönes 1893

Pferd >•
(Fuchs) prcisw. zu verkaufen

«aruffell,
z. Zt. Görgeshausen.

Pferdeknechte
und-

Landarbsiter
gegen hohen Lohn sof. gesucht

Spieß , Berger Hof
_ b. Holzappel. -839

Knecht
sür Landwirtschaft ge¬
sucht.

Jakob Conradi,
_ Birlenbach._

Tiefdauunternehmnng
Loos . Arzbach, sucht zum
Ausroden 15—80 kräftige

Arbeiter
die mit Waldarbeitcn vertraut
Arbeilsstelle: Ems. Waldung.
Ein Jahr Beschäftigung,
lohnender Akkord od. ortsübl.
Stundenlohn . Meldung bei
Bauunternehmer. Werner,

_ Marklstr. Ems._

Steinbrecher
Ofenarbeiter
Erdarbeiter
in lohnende Akkordarbeit

suchen
Iah . Scharfer, Weiß¬

kalkwerke.,
Wer'verwaliung Hahnstätten.

Zu  verkaufen
10 Kg. Blauholz,
1 schwarzer Lederkoffer,
1 kleine Wagendecke,
1 kleine Balkenwage.
Näheres Geschäftsst. 882

Wer erteilt junger DamePrivatunterricht
in französisch

und zu welchem Pres?
Off. unt. K. K « 5t an die Ge-

schästsstelle der Ztg.
BaisschuBe
- Meister- und Polierkurse. -
Eintritt : August, Oktober und Januar.

Ausführliches Programm Mk. 2.—.

Dr. Zimmermann ’sche

kiififrirititlili
Inhaber C. HACKE,

Bachsaoh verständiger,COBLENZ
Jahres - Halbjahrs - u.
höhere F&chklassen.
Beginn  des 27. Schuljahres

20. April 1920.
Näh. d. Prosp. Persönl. Aus¬

kunft im Schulhause
Eohenzollernatr. 148.

Eiurichtnage«
sowie Möbel aller Art

zu du höchsten Preisen.
Georg Faul Haber,

Lobleuz , -̂ lorir.spsaffeu
gassr b, a d Liebfrauenkirche

Telefon 592. Karte genügt.

/in- und Verkauf
gehr . Möbel, sowie ganzer

Einrichtungen.
Rolil sen , Lahnstr. 21,

Bad Ems.

Ia

Kaufe Möbel
ganze Einrichtungenzum

Höchstwert.
Heinrich Faulhaber,
Csbleuz , Mchlstr. 6.

Telefon Ar. l -̂58.

Zahnersatz
mit üiib ohneP alte in 20 karat
Eolv , garantiert «rstNaffiß«
Ausführung In Kautschuk
bestes Material. Plombieren n
Zahnzirhe « möglichstschmerz,
los — Behandlung sämtlicher
Kasiknmitglieder. f924
U Ghrentrerg , Dentist

Diez a L. Rosenstroße

Bettnässen!
Befreiung sofort. Alter u. Ge
schlecht angeb. Aust , umsonst
JosefKlstlr.Rfiicliensliaaseii aüBCaObby.

Kranken Frauen
Iund Mädchen teile ich un- j
entgeltlich mit, wie ich von
meinem langjährig. Frauen¬
leiden (Blutarmut, Weißfluß)

| in kurzer Zeit befreit wurde.
Rückporto erbeten.

Frau Bertha Koopmam
Berlin W. 35.

Potsdamer Straße 104.

MrtaUbetrrn
S 'uhldrahtmatratzen,Ändeib-tten
Polster an I Hermann Katal. fr-,
Eisenmöbel-obnh Suhl in Thür

Tafelreis
p. Pfd. Mk. 10-

Maggisuppenwiirfel
Häusmacher
Geistensuppe
Famili nsuppa
Morgensuppe

per Würfel 13 Pfg. ohne Karte.
Ia Haferfloeken

per Pfd Mk. z.50.
Ia Wunderglanzstärke
in  V, - Pfd.-Paketen Mk. 5 50.

Ia Remy Reisstärke
ia 4-Pf ü-Paketen per Pfd. 13,50

weisse u. braune Bohlen,
Holl Grii«e Erbten,
Ia Miisg iess u Maismehl

Peisawt . Kaffee
roll u . geröstet.

Spar - Kaffee
mit Bohnenkaffee- Zusatz

per Pfi . Mk. 5—

ff. Suppen-v. Speisewürze
3/,-Ltr.-Flasche Mk. 6—

Fino Fielschbrühwürfe!
p. 100 Wüifel Mk. 4 —

Ia Kernseifen,
Seifenpulver,
Putztücher

Besen- und BSrsienwaren,
sowie sämtliche Scheuerariikel
empfiehlt so sige Vorrat reicht

Hüterf Ranth,
Bad Ems.

°ß»Kluge Frauen J,
gebrauchen bei

Restetstöruttg
und Stockung meine in den hart¬
näckigsten Fällen bestb,'währten
Svccial-Mittel. Vollk. unschädlich!
Mit Gara tiescheinl  Wenn ciles
nich! geyorten, machen Sie noch
einen Versuch, auch Sie werden
mir stets dankbar lein. Versand
geschieht diskr C. Ahnrliug,
Hamburg23 , Eilbecker«  g l9d.

Nebeuverdieust
bis 10CtM. n onsil zuhaule, ohne
Vorkemtniffe. Nähe-, auf briefl.
Anfr 8 VoehrolAvo. 0. m.h.B.'
Bkrlin-Sichtcrfelde, Postfach 340

Nachrichten.
«ad « Ms.

statt»olisd>e Kirche.
2. Sonntag nach Ostern, 19. April

Heilige Messen:
i. d. Pfarrkirche 6,fr Uhr lPredigt)
8 Uhr: Ki-dergo tesdienst
IO/4 Uhr : Hochamt ( Predizt)In der Kapelle des Marienkran-

kenhauseŝ Uhr .
in bei aiten Küche8 Uhr.
Nichm 2 Uh : sak.amcnlalischc

BiuderschastSandacht
Nachm4 Uhr: Bersammlimg deS

Agnes- u. JüatzlingsvexeinS.
Mit diesem Smnlag schließt für

der Pfarrei Bad Ems d e öster¬
liche Zeit

Wihrend der Woche ist die erste
hl. Messe6 Uhr, die 2. 6«/« Uhr

Diez
Katholisch- Kirche.

2 Sonnt 'g nach Oster«.
7' /- Uhr: Frühmesse.
JO Uhr Hochamt.
2 Ui,r Christenlehre.

Dt»« erhal
Hvangeliiche Kirche.

Bis answ iteresa d. Sonntagc»
Vorm 10 UH-: Pr digt.
Nachm. 2 Uhr: Christenlchre.

Auf dem Diezer
Sportplatz Oranlenstein

Eintritt Mk. 0 .50.
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